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VORWORT  

 

 

 

Liebe Unterstützer*innen von BURUNDIKIDS, 

auch wenn die Herausforderungen in Burundi zahlreich sind, so versuchen wir dennoch, stets 

das Positive voranzustellen. Viele Menschen in Burundi leiden zwar noch immer unter den Folgen 

des Bürgerkriegs, der das Land und seine Bevölkerung in größte Armut stürzte. Doch mehren 

sich Erfolge und positive Geschichten – dank des Tatendrangs vor allem der Jugend, die von einer 

besseren Zukunft träumt.  

In unserem Video, das wir diesen Sommer veröffentlicht haben, möchten wir genau das zeigen. 

Falls Sie es noch nicht kennen, finden Sie es auf unserer Webseite, auf YouTube oder in den 

sozialen Netzwerken. 

2019 war für Burundi ein ereignisreiches Jahr, das die Menschen im Land aber auch vor 

wiederholte Herausforderungen gestellt hat: Zum einen war die politische Landschaft im Land 

geprägt durch Entwicklungen und Vorbereitungen der Präsidentschaftswahl 2020. Des Weiteren 

haben Angst und Präventionsmaßnahmen vor Krankheiten wie Ebola oder Ausbrüche von 

Cholera oder Malaria das ohnehin unzureichend medizinisch versorgte Land stark belastet. Nicht 

zuletzt folgten im Laufe des Jahres und insbesondere zu Weihnachten heftige Niederschläge und 

Erdrutsche, die viele Menschen mit ihren Leben oder dem Verlust ihrer Lebensgrundlagen 

bezahlt haben. 

Über weitere Ereignisse in 2019 und über unsere Arbeit in dem Jahr lesen Sie im neuen 

Jahresbericht.  

Im Namen all derer, die wir vor Ort unterstützen, und im Namen des BURUNDI KIDS -Teams 

danke ich Ihnen für Ihren wertvollen Beitrag – ohne den unsere Arbeit so nicht möglich wäre.  

 

 

 

Martina Wziontek  
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Burundi gehört zu den ärmsten Ländern der 

Erde. Über die Hälfte der Menschen in dem 

ostafrikanischen Land sind unter 18 Jahre alt. 

Eine Generation, für die das Überleben eine 

tägliche Herausforderung bedeutet und die 

auf Chancen und Möglichkeiten hofft. Ein 

Großteil der Bevölkerung kämpft um den 

Zugang zu sauberem Wasser und 

Lebensmitteln sowie um medizinische 

Grundversorgung und 

Ausbildungsmöglichkeiten. Die Gründe für 

die weit verbreitete Armut liegen in dem 

verheerenden Bürgerkrieg (1993 bis 2008). 

Die verfassungsrechtlich umstrittene 

Wiederwahl des Präsidenten Pierre 

Nkurunziza in 2015 für eine dritte Amtszeit 

hatte damals schwere Unruhen und eine 

Fluchtwelle aus Burundi ausgelöst. Auch 

 
1 United Nations Development Programme (UNDP): 
Human Development Report 2019. Laut Weltbank lag das 
Pro-Kopf-Einkommen in Burundi 2019 sogar bei nur 260 

2019 konnte das Flüchtlingshilfswerk der 

Vereinten Nationen (UNHCR) Flüchtlingen 

aus Burundi aufgrund Sicherheitsbedenken 

noch keine Rückkehr in die Heimat 

empfehlen. Politisch gesehen stand Burundi 

2019 im Zeichen der Präsidentschaftswahl 

2020. Im Land herrschte eine angespannte 

politische Lage, obwohl Nkurunziza 

ankündigte, bei der Wahl nicht mehr antreten 

zu wollen. Im Oktober kam es zu 

Zusammenstößen zwischen 

Rebellengruppen und burundischen 

Sicherheitskräften. 

Im Bericht zur menschlichen Entwicklung der 

Vereinten Nationen lag Burundi auf Rang 185 

von 189 bewerteten Staaten.1 Das 

durchschnittliche Jahreseinkommen pro Kopf 

lag demnach bei 660 Dollar – das niedrigste 

Dollar 
(https://www.worldbank.org/en/country/burundi/overvi
ew). 

BURUNDI 2019 
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der Welt. Freiheitliche Einschränkungen 

äußerten sich in der Schließung des 

Menschenrechtsbüros der Vereinten 

Nationen im März. Im selben Monat schloss 

die burundische Regierung zwei ausländische 

TV-Sender und schränkte dadurch die 

Pressefreiheit im Land weiter ein. 

Anfang 2019 hat Burundi offiziell den Umzug 

seiner Hauptstadt von Bujumbura nach 

Gitega beschlossen. Wirtschaftliches 

Zentrum des Landes und 

bevölkerungsreichste Stadt bleibt nach wie 

vor Bujumbura im Westen des Landes, direkt 

am Tanganyikasee. 

Das Jahr war auch geprägt von 

gesundheitlichen Belastungen. Zum einen 

waren zwei Cholera-Ausbrüche vermeldet 

worden. Ebenso beschäftigte Burundi die 

Sorge vor einem größeren Ebola-Ausbruch, 

aufgrund der Epidemie im Nachbarland 

Kongo. Das gesamte Jahr über hatte Burundi 

mit hohen Malariaquoten zu kämpfen (bis zu 

sieben Millionen Fälle bei rund elf Millionen 

Einwohner*innen). Im November traten 

außerdem alarmierende Masernfälle auf. 

Burundi gehört in Ostafrika zu den 

medizinisch unterversorgten Ländern. Ein 

Grund, weshalb sich das offizielle 

Partnerland Baden-Württemberg zusammen 

mit Burundikids e.V. im Gesundheitsbereich 

engagiert. 

In ganz Ostafrika hat es 2019 ungewöhnlich 

viel geregnet. Heftige Niederschläge und 

Erdrutsche haben viele Todesopfer gefordert 

und Lebensgrundlagen zerstört. Die 

Regenfälle haben zahlreiche Häuser 

weggeschwemmt und Felder überflutet. Bis 

zu 50.000 Menschen waren betroffen, von 

denen immer noch Tausende in 

provisorischen Lagern leben. 

Immer wieder bewundernswert und 

erfrischend ansteckend sind der 

unbeugsame Wille vor allem von Burundis 

Jugend, Neues in Gang zu bringen und Dinge 

zum Besseren zu verändern. 
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